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Annhaltdes Verbrechens dises
Delinquenten.

^ !EutDLtc)den 28-Iunii 1746.würdet ei-
WZ ne ledige Manns-Perfohn Rahmens
Frantz SebastianO./ sich vermählen angeben¬
der Anton FerdinandP. bey 28.Jahr alt/ fei¬
nen Borgeben nach von Breßlau aus Schle¬
sien gebürtig/ Katholischer Religion/ wegen
falschen Geld-Müntzen/sohin begangenen La¬
sters der beleydtgten Majestät auf den hohen
Wagen gefetzt/nach derGänß-Weyd zur ge¬
wöhnlichen Richtstatt geführt/ daselbst mit
dem Schwerdt von Leben zum Todt hingerich¬
tet/ sodann der Lörper auf einen Schaitter-
Haussen zu Staub und Aschen verbrennet/fol-
gends der Aschen in den vorbey fiüffenden Do-
nau-Strohm geworffen/ und vertilget werden.

Um

Um willen selber ungehindert seines der»
mahligen Widersprechens nicht allein schon
allbereits Anno 174k. allhier-wie auchzuAn.
fang des!74zten Jahrs zu Preßburg/ dann
in eben solchen Fahk zu Grätz/ wegen allmah.
ligen falschen Geld-Müntzen theils unter dem
Nahmen FrantzSebastianO. theils Johann
N. theils auch JosephP. arrestirlich innen
gelegen/ und das erstere mahl über die nega¬
tive zum Theil ausgeffandene Tortur gegen
Hinterlassung einer gefchwornen Urphed al.
ler König!-Erb-Landen/ und des König!.
HosLagers auf ewig verwiesen/ das änderte
mahl aber zu Preßburg aus dem Arrest/und
das dritte mahl von Raab(allwohin selber
in via graciL auf6. Jahr lang in Band und
Eysen zur öffentlichen Arbeitallermildreichest
verurthlet/ und von Grätz aus würcklichen
überbrachk worden/ in dem fünfftenMonath
darauf aus solch«seinem Straff-Orth argli¬
stig entwichen/ sondern über dieses sich von
neuen auf das falsche Geld-Müntzen verleb

get/



gê so folgends Mittels deren von ihmeüber»
wiesener maffen falsch verfertigt»sowohl Kay»
ftrlich» als Venetianifchen Thallern/ und
dererselben in verpettschitten Säckeln besche»
hener betrügerischen Versetz,oder Verpfän»
hMg von einer Bürgerlichen Golofchmidm
8. glate Silber.Löffl pr.4r.Fl.zz. Kr. dann
bey zweyen Uhrmachern2. silberne Sack.UH»
reu per 42- und reHeÄlve 46. Fl. wie nicht
weniger von einem sicheren Herrschafftlichen
StubemMenschen auf eben dergleichen WeiK
40. Fl. Haares Geld heraus xraHieiret/ ein»
folglichen nebst solch»also nahmhafft gespiel¬
ten Betrügereyen sich hauptsächlichen des

Lasters der beleydigten Majestät zu mehr
wiederhollten mahlen theilhafftig.

gemacht habe.
E ^ ^ E»
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